
ar-Wer Msehenblatl.
Amts - und JntelligenzbLatt für den Bezirk.

Mv . 9 . ' Mittwoch 17. Jan. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

-..7 Ö b e r h a u g st ä t t
Dem , Ziegler «Heiinich Vogel da¬hier werden ca. 10000 Stück Ziegel,am

' ' Dienstag den 6 . Feb.
. Nachmittags 1 Uhr

auf .dem-hiesigenNathhauseJm öffctst-licheü Aufstreich verkauft.!
'Ven 12/ . Jan . 1855 . - '

. Schulvheißenamt.
- Möller ^ ..

.-'7 ' ^ i) l n 'ki ch-sitz. '
' ' ' (HolzVerkauf) .

Am ... . . . .
.. .i ^ ienAag den 23 .. Jan . . .' ' Mittags 11 Uhr

werdstt -auf hiesigem Ratbhause auS
hiesig«« Gemeindervaldungen 400 Et^noch ständiges Langbolz vom,70r ab¬wärts , in schöner Qualität , im .öf¬
fentlichen ' Änfstreick verkauft , wozumgn die Liebhaber einladet.

.DaS Holz, ist .^luögeplattet undtvird .yuf Verlangen vorgezeigt.
Den ' 12. Jan . 1855.

Schuldheißeuamt.
Kübler.

O t t e n b r o n n.
Am

18 . d. Mtö.
werden im Erekutionsweg u« baarc
Bezahlung verkauft werden:

9 Zentner Heu und Oehmd
ein Strohstuhl , und
eine Waldfäge

auf .dem Rachszimmer Vormittags S
Uhr . . .

"Ferner Werders- iw ' der nemlichen

Zeit im Erekutwnsrvege verkauft:. ein Kleiderkasten
Ein Waschfest
eine Mulde.

Schuldheißeuamt.

R o t t e n b u r g.
(RindenVerkauf ) .

Das heurige Erzcugniß an Gerbcr-rinde bestehend in
ca. 8000 Büscheln Glaiizriude

„ 6000 „ Grobrinde
!wird am

Mittwoch den 14. Fcb.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Ralhhauü dahier im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft, wozu Liebha¬ber' eingeladen werden.

Den 13 . Jan . 1855.
Stadtpflege.

Ritter,

A l t b u r g.
(LangholzV r̂kauf) .

Die Gemeinde verkauft am
Donnerstag den 18 . Jan.

Mittags 1 Uhr ,auf dem RathhauS dahier 350 Stück
Dannen,und Forchen im öffentlichen̂ enbrezeln zu haben bei

vorzüglich gutem und schönen Schnh-
-macher-Hanf , ebenso auch in Hanf-Garn , bester Qualität.

G . Grüner , Seiler ..

Calw.
(WohnungsVerändermlg ) . -

Der Unterzeichnete wohnt
!von heute an bei Kaufmann
Karl Dreiß auf hem Markt-
plaz r Heppen -hoch und
empfiehlt sich dem Rechtsu¬
chenden Publikum bestens.

-Den LA. Jan . 1855.
Rechtskonsttlent/S chm.id li .u.

C a l w. . . , , .
Bei dem Unterzeichneten kann bis

Georg !! sein, hinteres Logie (Parterre)
bezogen werden , und kann jeden TagEinsicht davon genommen werden.

S chw izg ä.bele, .Tuchmacher.
, C ä ! w/ Nächsten Sonntag sowiedie ganze Woche über sind frische Law-. . . 1. - 1. - l. - - *

. ^
Aufstreich, um baare Bezahlung.

Liebhaber werden eingeladen und ist
Waldschüz Proß beauftragt , daSHolzvorzuzeigen.

Den 10. Jan . 1855.
Schuldheiffenamt.

Erhardt.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Unterzeichneter empfiehlt sichert

Beck Weber.

C a I w-
(Zu vermiethcn) .

In dem obern Stock des Naschold-
schen Hauses an der 'untern Drücke
ist ein heizbares Stübchen wozu auch
weiterer Plaz abgegeben werden kaim,zu vermiethcn.

Nähere Auskunft giebt
Fr . Schümm.

Cal w.
Nächsten Samstag den 20 . Januar
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kalte ick Mezelsuppe, wozu ich si)öf- Kri'm besizt. Eine hohe Felsenkette in
lick einlade.

Gu truffz . Sckwaiie.

» ' C a lw.
<GesLastöEnipsehl »ng) .

ft iuem kiesi je» wcrrhen Publikum
macke rch lrjemu die ^ ebenste Anzei¬
ge . daß ick nunmehr mein Geschäft
zur micich ängefangcn habe , und em¬
pfehle ,michsolchem zu gesälligen Auf- ^ fruchtbare Thal
trägen ftl allen in mein Zack einscklä-
genden Artikeln, unter Versicherung
der reellsten und billigsten Bedienung,
auck bemerke ick zugleich hiesigen und

«.«SwäktlEJagdfreunden , daß i-V̂ Getreidefeldern , Weingärten , Weide-
alle Sorten roher Felle , belouvers! .. „ .. .
WildWaaren , zu den höchsten Preisen, plazeu sirrden ftch Urwälder von Et
einkause. ' Meine Wohnung ist bis chen, Buchen und Kastanien , in wel-

aus Weiteres im Harife des Herrn wilde Reden ,und zahllose Schuia-

den groteskesten Formen und bis an
den Gipfel Mt -Baum und Busch be¬
kleidet, schuzt den Ort vor den kalten
Stürmen , aus Norden . » Born liegt
weit ausgebrefteti das Meer mit zahl¬
reichen Buchten und hohe» , schroffen
Vorgebirgen , während rechts und links

von Jalta sich
auöbreitet, durch,welches zahlreiche Bä¬
che stießen, die in Kaskaden von den
Bergen herunlerstürzeu. Unter weilen

Kaufmaiu >..Reuscher L Treppen.
F . Deuschle,  Knrschnelmeister.

Ca l w
Mitleidige Menschenficunde unserer

Gemeinde werden von Herzen gebe¬
ten um milde Gqven zu Holz für u»

rozcipflanzcn in Guirlanden sich von
Baum zu Baum schlingen.

Garten sch iM sich nun an Garten,
Weinberg an Wemberg , Villa - und
Schloß an Schloß und Villa , ein

sere Armen , denen min doch die Käl ->Pläzchen reizender.als baS andere, da-

« empfindlich wird. Es ' thut . uns zwgcĥ n hier und da ei» malerisches
e----

drängt , utld 'Mitleidige' Herzen werden welches. Narjfchkur .gehört , KorerS, er-
sich doch nicht ermüden lassen. Milde „e Besizung Galizin 'S, Nikila, Maha-
Gabcn können rmö oder der Armen - tz-^ pia , Oreanba . das Besiz-

w»« , «
Llvqbia , ras dem, Grafen Polocti ge
Hort, - So schon scher diese Besizunge»
sind, so «ragen sie dock meist wenig
oder gar nichts ei» , ja Oreanva , daS
die Kaiserin einmal im -Leben sah, als
ras Schloß noch nicht dort stSnd, ko¬
stet jährlich über 30,000 Rubel zu uir
tei halten.

Livadia und Oreanda liegen bereits
an der kleinen Bai von Jalta , welche

sich ziemlich tief in daS Land hincin-
zieht und durch kleine-Thäler da gleich¬
sam fortgcsezt wird, ES ist dieß einer
der malerischsten Punkte der Krim und
die kleine freundliche Stadt Jalta war
zum Mittelpunkte . des Verkehrs hier

Nie q er.
Schuld t.

.Eg l w. ' . , ! - - ' ' '
Ein Kessel 3 —i Jmi halrcnd und

ein zweiräbUgrr Haiidkaritn werden
zu kaufen gesucht. Näheres bei

Gottlob Sekum a ch er
. . in der Schwane . '

Wanderung «« in der Krim.

sForlsezung.)

In weit reizenderer Lage befindet
sich, in geringer Entfernung , Marsan-
da , ein großes Gut Woronzow's , das
einige der schönsten Landschaften der

auserschen ; dem, von ihrem Hasen
aus fanden die regelmäßigen Dampf-
bootverbindungen einer SeftS mit

Odessa , andrer Seils mit Jaffa,
Kertsch und dem Azow'scben' Meere
statt . Der Ort liegt aber, auch so ,,
vortheilhaft , daß schon in «ralten Zei¬
ten eine Stadt da gebaut wurde , die.

vann in' dem Jahrhunderte der Han « . .
delsblüte der Krim unter dem Namen

Jalita , Jschalita oder Jglty wieder , . -
auflebte. ,

Schönhcilen der mannigfaltigsten .. ,
Art,  welche von Manchen scher die

noch gcsezt weiden , unter denen die , ,
Villen der vornehmen Russen liege» ,
geleiten den Wanderer weiter an der
Küste hin , am Barenberge vorüber
»ach Aluschka, dem Hauptpunkte deS
Wein - und Obstbaues der Krim , bis .

nach Endak , wo die Regierung eine , >>-
Weinbauschule angelegt Haft .. , ! . q«,

Der wichtigste.Ott , iw M ^uq- ^di^
Weiterreise brmgt , ist Kaffa  oder,
Thcodosia an einer großen Bai . «ach
dem Lande zu von einem Amphitheater ,
von Bergen umgeben. An derselben .
Stelle oder doch in der Nähe stand

schon zur Zeit der Griechen eine Stadt
Thcodosia , die aber in den Stürmen
der Völkerwanderung ganz von . der
Erde verschwand. Erst im dreizehnten -

Jahrhundert , als die Krim him Besiz,
der Mongolen war , wurde eine neue
Stadt da gebaut, welche man Kapha
oder Kaffa nannte, nnd die unter den
betriebsamen Genuese», die sich da an« . .

gesiedelt hatten , schnell empor blüthe.
Schon nach hundert Jahren hatte Kas¬

sa', eine Einwohnerzahl von mehr als
«00,000 Seelen und eS wurde der
Pracht seiner Gebäude wegen daS
Konstaritknopcl der Krim genannt , ja
eS scheint der Mutterstadt Genua selbst
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aum Nachgeslanden zu habeil. Der der andcm daS Grasmecr . Nur hier
einzige noch vorhandene Ueberrest der
Größe dieser Stavt unter den Italien
«rn ist ein ziemlich gut erhaltener Wacht-
thurm Mw Ruinen der Befestigungs-
werke, deiin als die Türken N7 - die
Stadt ewberten und plünderten , wur¬
de fast Alles zerstört; - 0000 Einwoh
»er wurden nach Konstaiitinvpel ge¬
bracht , Glücklichere entflohen und zer¬
streuten sich in fremde Länder. Im
buchstäblichen Sinne flössen Ströme
von Blut ' und viele Schiffe , die mit
genuesischem Golde und genuesischen
Kostbarkeiten beladen waren , segelten
nach Korrstaiilinöpel. Mit der Ver¬
treibung und Ermordung der Italiener
endete auch dcr Handel der Stadt und
was man auch that denselben wieder
zu Hebens traurige Oede trat an die
Stelle deS frühen « Lebens. Bald , sah
man nur noch Schafhecrden an
Küste , der
Steppe nähtten . welche weiter und
weiter nach dem Meere zu herabsiieg.
AlS die Krim russisch geworden war,
erkannte die neue "Regierung rasch die

und da deuten eine Schasheerve und
eine Tartarcnhülke noch an , daß die
Gegend nicht ganz verödet- ist- Tiefe
Verödung ist um so auffallender , als
nach den Beuchten der Genuesen im
fünfzehnten Zahrhunbeit gerade de»
Strich zwischen Thevbvsia und dem
Äzowschcn Meere Getreide - in so gro¬
ßer Menge hervorbrachle , daß man
ihn die Gelreidekainmer der Krim
nannte.

Ist man an den Resten der Mauer
vorüber , welche sonst die Grenze des
Königreichs Bosporus bildete und um
das Vorgebirge Thakli hei um , so ge¬
langt mau in de» ciinmcrischcnBos¬
porus hjezti Kanal von KerlschX, wel¬
cher das schwarze Meer mit dem
Äzvwschen verbindet , und bald in den
Hasen von Keusch selbst,. -dem alten
Pantskapäi »» ,-,ber berühmte« ,Haupt

teithümer ausnimmt , die män in der
Gegend findet Leider fehlt cö der
Gegend an Bäume » , sa fast an Ve¬
getation , so daß mau von der gläii-
zcuven Weiße des ' Meeres »iid den
weiße» Gebäude » säst geblendet wird.
Der Mangel an Holz ist in diesem
Thule der Krim so groß , daß die,
Einwohner selbst ihr Feuerholz meilen¬
weit kerbeischaffen müssen. Tic in
dem Miiflum befindlichen Alterthümek
siüd uereits ziemlich zahlreich, beson¬
ders s. it man einige Grabhügel , auch ,
de» des Mithnades geöffnet hat , wels ¬
cher sonst im Volk dcr Goldbcrg hieß. .
Man fand eine erstaunliche Menge
vergoldeter Bronzevascn und goldener
Zierrathe » von der vollendetsten Ar¬
beit. Die schönsten hat maü freiiich
nach Petersburg gebracht. Ein anve-^ '
rer Grabhügel , einige Stunden von
Keusch entfeint , in völliger Einöde,

sta'ds des .Helden Mthriade - e' Die -wuwe später im Beisein des Misten
Lage kann sur de» Handel kaum guki-sWoro „zo,v selbst geöffnet. Man ze¬
itiger sein und die Stadt , die eben¬
falls von Rußland neu geba'ur ist, ist
aUeldiiigö im Aufblühen ergriffene Tief

vortheiihaste Lage von Kaffa , sie ließ
eine neue Stadt erbauen und bemüh¬
te sich isie empor zu bringen , bald

Russen vermieden - bei dem Baue der
Stadt den Fehler , den sie beB Odessa
und andern neuen Städten tnachten,

aber wendete Män mehr Sgtgsalt aMM welchen . sie die Straßen ffo breit
Äertsch aus M 'M 'rn und ans Odessa anlegten , daß die Eimvvhner sie ent-
aus der andern ' Seite . " Thcodosia ist.'weder' nicht«, zu --pflastern im Stand
eine unbedeütslideStadt geblieben und
ihr Handel beschränkt sich' ausschließ¬
lich auf Fische, welche in den bcnach->
barten beiden Meeren im Ueberflnß
vorhanden such.

Von Thedosia auS schwindet die
Schönheit der Küste ; die Felsen sen¬
ken sich allmälig zur Steppe herab,
die Bäume und Büsche werden selte¬
ner und bald sieht man nichts, als
auf der einen Seite das Wasser und!

sind, oder nicht pflastern wollen und
deßhalb im Winter in tiefem Schmuz
wann müssen, im Sommer aber von
gewaltigen Staubwolken gepeiniget
«Verden.

Ein

Stelle , wo sonst die königliche Resi¬
denz der . ,boSporischcn Könige stand,
und ein noch hübscherer Bau ' befindet
sich auf einer vorstehendenTeraffe , ein
Museum , Welches die zahlreichen AI

langte in eine Tiefe von 30 Fuß und
jda lagen schwere Steinplatten übet'
dem eigentlichen Grabe . Als eS ge¬
lungen war , die Steine von dem Rie¬
sengrabe abzuhcbcn, sah man nichts
darin , als ein hölzernes Gefäß . ? In
diesem aber fand Man eine, goldeW )
llrne in der allerzierlichsten Form ^
und von der vortrefflichsten Arbeit.

An der .Urne war nichts , als die
Asche dessen, den man da beerdigt
hatte , vielleicht eines großen Heiden
und Fürsten . Ein Diener streute sie
in Kertsch wohin man die Vase brach¬
te , auf einen Düngerhaufen . Das ist

Em,hübscher Tempel bezeichnet die^ s «oos des Großen aus der Erde!
^ Grabhügel ähnlicher Art sieht man ,

in der Gegend und auf der Halbinsel
Taman in unglaublich großer Anzahh
sie alle sind von Nkiesengrößeund be¬
weisen, daß das Land einst von eine»
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großen und . reichen Volke bewohnt wur¬
de.- lieber die Größe dieser Grabhü¬
gel bat sich eine Sage ini Lande er-
hallen , welche sagt : Die Erdhügcl

»m «» -i « »

d-».s, °d.'" « . »i. K..nn»!,„ N-! -- - k - -

, .m- « ,« - » Gmd « » Ad -, ft.uk . T - d

^ -"die Türken bei Eupatoria in -Schaff
. - -. ^gehalten werden .- Die Blokadc^

Zeitung für Ln » bleute . >sämm1lichcr Häfen des schwarzen-und
^ ^.^ asowsckcn Meeres wird schon am-
droch wemg Tage , - so sind Me ^ beginnen . - ' '

seine Thaten oder Tilgenden bewunder- .
^ - Gerüche Kanonade werden , die dem

des , Geiveibs - -
Vereins j . . . .

. ,. - . . Dieselbe wird am nächsten Samstag
Verse, brachte Erde dahin und 1ch" tte-^ ^ E Bresche Und Bahn bricht:!ven -2 t . d . Vi . 'ZibeiwS 7^ Uhr im
te sic auf das Grab . Die Engländer - haben ' -1-3» ,- die Fran - jThüdinmschen Saale abzebalren wer-

ANßer den Ueberrcsten der Burg , , / . chen. Sämmiück'c Mitglieder -deS Ver-' szojcn 380 Kanonen ausgestellt , d«rr - ck. -welche Mithrivates ans cincin Berge
ailfführte nnd die heute noch scuieii' Na
men trägt , finden sich in der Umgegend
noch Eimmcrinm , Akra und Nim
phäa nebst den Ruinen des Palastes
der Könige non Bosporus.

(Fortsezung folgt) .

unter vom größten ' Schiffskalibcr.
Die Breschen sollen dann mir Eon-
grevc 'schefi Nackten rein gefegt wer¬
den , ehe , die Stürmenden cintrcten.
Die Menschikoff'sche Armee -soll durch!-

einS weiden hiezu freundlichst eiiigela-
deu , wobei auch diejenigen/welche
die verschiedenen Gcwcibeblätter zu te- .
sen wünschen, ihre Anmeldungen Ab¬
geben können.

Der Ausschuß.' -
jRedlgirt . verlegt und gedruckt vvn RiVmiue.

Calw.  Frucht - und Brod ic. Preise am 13. Jan . 1855.

GStreide- Voriger Neue Ge - ' Heutiger Ick Nest Höchster -- .Wahrer
t

Nieder siet Verkaufs - -

-...ti-.CKttWg tuchch
Rest, Zuführ sam mt- Verkauf geblic- PA-iS MfttclpreiS Preis b Summe :n .an

« Betrag bezi
^>ch.t .nr ch-chs jss S .-chf S «chf, sr. Schf !sri fl- kr. fl: ! kr. fl ! kr- . fl- kr. ^

HZai êu, aller— neuer .nz«

' Kernen s aller '' '
neuer -

Dfitkel , alter
180 180 -I 156 2 »- 22 22 21 22 30 3L87

ueuer
Gerste , alte

9 115 12^ 123 1 8 36 8 22 8 1030 .1<V

- — neue 2 8 10 8 2 12 L8 12 LL - -12 '36 -101 52 '
Hader , alter

, — neuer .
Roggen , alter

1ä 80 9i 90 ä 7 15 6 55 6 15,. ,622, 7.iN ''
—^ neuer -k.

'Erbsen / ' > -. 7- ..
>- Hasen e.'

./ ' Wicken
/ .iVohneii 'H

.. ., i - -

n Elunme — i- 25 !s 383 L08 377 31 »241 - LS

, In Vergleichung -gegen die lczte Schranne find die iHsircbschuittöpreise Waizen
-Ärnes alter um sh kr. , . neuer, mehr um fl. LM ., Dinkel ' alter
mchr ^ nm fl. 2kr., Gerste alte um fl. kr., neue ,

Uly —fl. — kr.
um - fl. kr., neuer

Iirn rs. kr .gccibvv -wenieier a <Ute

--StavtschuldheißenMt.:-- SGu Wt?

Nro. 6.
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